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Dies hat erfr.ulich.rweise dazu geführt, daß in der kurzen zeit der 
Benutzbarkeit des Archivs zablreicbe Auskünfte gegeben und mehrere 
Forschungsprojekte unterstützt werden konnt.n. 

Di. Bestlnde glied.rn sich wie folgt: 

1. zentral.r Beltand (1945 ff., - ca. 150 lfd. m 

2. Landesverbände 11945-1952' 

a. B.rUn - ca. 4,5 Ud •• 

b. JII.ckl.nburg - ca. 4,5 Ud•• 

c. Brand.nburg - ca. 6,75 1fd•• 

d. Sachsen-Anbalt - ca. 0,45 Ifd•• 

e. Thüringen .. ca. 7,5 Ud•• 

f. Sachsen .. ca. 6,0 Ud. m 

3. Z.ntrum .. ca. 19,5 1fd•• 

01. g.g.nwlrtigen Bauptaufgaben besteb.n in d.r Ubernab.e und Siche­
rung von Scbrift- bzw. Archivgut, das durcb Strukturverlnderungen
d.rz.it in grölere. U.fang abgegeben wird (ca. 50 1fd. m' lowie in 
d.r Unt.rltUtzung von rorscbungsvorbaben. Dazu koma.n derz.it koor­
dini.r.nd. Aufgab.n bei der bevorltehenden rusion der Bauernpartet
(DBD' .it der CDU und der Sicberung dei dortigen Arcbivgutel. 
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Di.ter Sandler; Zentralei 'arteiarcbiv der LO'D, kurz vorgestellt. 

Das Z.ntrale Parteiarchiv d.r LDPD wurde erst 1960 gegründet. zu die­
ser Zeit begann man sieb in der Partei Intensiv und syst.matisch mit 
d.r Gescbichte der LD'D zu beschäftigen. 1965 erschien Heft 1 der 
Scbriften der LD'D "Thesen zur Geschicbte d.r Lib.ral-Demokratischen 
.art.i D.utscblands". Dazu war ein gründliches Studium der überlie­
ferten Ouellen uner1il1ich. In einer Mitteilung des Sekretariats des 
Zentralvorstandes der LDPD an alle Bezirks- und Kreisvorstände vom 
27.5.1959 beißt es deshalb unter anderem: 

"Das Sekretariat des zentralvorstandes schafft in diesem Jahr ein um­
fassendes zentrales parteillorchiv, das die gesamte bisherige Ge­
schicbte unserer .artei lückenlos widerspiegeln soll. Dies. wicbtige
Aufgabe kann das S.kretariat des zentra1vorstand.s nur in engster
zusammenarbeit mit d.n Bezirks- und lreisvorstinde lösen. Es ilt 
deshalb erforderlich, daß alle in den Dienststellen d.r Bezirks- und 
Kreisverbinde lagernden Materialien von Archivw.rt umgehend gesich­
tet werden." 

Bis zu di•••• zeitpunkt war die Aufbewahrung des dienstlichen 
Schriftgutes den lreis- und Bezirksverbänden bzw. den Landesverbinden 
überlassen worden, die die.e Aufgabe mehr od.r weniger gut erfUllten. 
Die in den erlten Jabren nacb der .arteigründung oft schlechten per­
sonellen und mat.riellen voraussetzungen besonders in den lreisver­
binden brachten es .it sich, daß leider vielfach große Lücken in der 
Überlieferung entstanden. Die Ireissekretlre wechselten hlufig. es 
waren keine ausreichenden Rlumlichkeiten vorhanden, das beißt Akten 
wurd.n aus .latzmangel oder Unkenntnis vernichtet oder in ungeeigne­
ten Rlu.en aufbewabrt. Andererseits gibt es aber auch Kreisverbände, 
von denen hervorragendes fast lückenloses Material erhalten geblieben 
ist. 

Nacb der Gründung des zentralen Partei archivs der LO.D wurde zunlchst 
.inmal so viel wie .öglich von dem noch vorhandenen dienstlichen 
Schriftgut aus den .artelverblnden an den Sitz des Zentralen .art.i­
archivs ia Haus der Partei in Berlin gebolt, u. für die Erforschung
der .arteigescbichte zur Verfügung zu .tehen. Von Anfang an reichten 
jedoch weder die personelle Besetzung noch die räumlichen Voraus­
setzungen aus, um die Erfassung und Aufarbeitung des Archivgutes kon­
tinuierlich fortsetzen zu können. 
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Im Dezeaber 1960 beschloß das Sekretariat des Zentralvorstande. der 
LD'D eine für alle 'arteigliederungen verbindliche erste Archiv­
ordnung. In ihr wurde festgelegt, daß das Zentrale 'arteiarchiv die 
Aufgabe hat, das gesaate aufbewahrungswürdige Schrift- und aildaa­
terial der Partei zu erfassen, zu sichern und für die wissenschaft­
liche Forschung zu erschließen. Darüber hinaus wurde festgelegt, daß 
das Zentrale Partei archiv auch alle Druckerzeugnisse (einschließlich
zeitungen) der Partei aufzubewahren hat. Die Archivordnung wurde 1975 
und 1981 Überarbeitet und entsprach in ihrer letzten Fassung voll den 
prinzipien der Verordnung Über das staatliche Archivwesen der DDR vom 
11.3. 1976. 

Trotz der vorhandenen Leitungsdokumente wurde dem Archiv bis in die 
Gegenwart hinein nicht iamer die entspreChende Bedeutung beigemessen.
Das begann schon mit der Unterstellung des Leiters des Archivs. Br 
war als Sektorenleiter einem Abteilungsleiter des sekretariats des 
Zentralvorstandes unterstellt, was sich bei der Durchsetzung bestimm­
ter Forderungen gegenüber den aezirks- und kreisverbinden als großer
Nachteil erwies. Der wachsenden Rolle des Archivs als einer zentralen 
Binrichtung der partei, die ait ihren unterlagen Ouellen für die 
historische Forschung bereitzustellen hat, wurde vor allem in den Be­
zirks- und Xreisverbinden, von Ausnahmen abgesehen, nur mangelhaft 
Rechnung getragen. 

Gerade deshalb gebührt den Kitarbeitern des Zentralen Parteiarchivs 
Dank für ihren engagierten persönlichen Einsatz bei der Erfassung und 
Sicherung wertvollen Archivgutes, der es ermöglichte, daß viele 
aistoriker bisher die vorhandenen Bestände für ihre Arbeit nutzen 
konnten. Die Erfassung ist noch nicht endgültig abgeschlossen und 
bringt auch heute noch aanch wertvolles Dokument aus der Arbeit der 
LDPD ans Tageslicht. 

Das Zentrale parteiarchiv verwaltet als Endarchiv den Archivfond der 
LD'D und ist zuständig für das gesamte aufbe~ahrungswürdige dienst­
liche Schriftgut und das Archivgut aller 'arteigliederungen vom Zen­
tralvorstand bis hinunter zu den Xreisverbänden. Es erfaßt außerdem 
811ddokumente, plakate, Flugblitter sowie Druckschriften der partei. 
Dia-Ton-Vorträge und andere Sachzeugen von historischem Wert. Der 
Aktenbe.tand umfaßt zur Zeit ca. 700 Ifm, hinzu kommen noch die voll ­
ständigen Jahrgänge der parteizeitungen (Der Korgen, Liberal-Demokra­
tische Zeitung. Sächsisches Tageblatt, Norddeutsche zeitung und Thü­
ringische Landeszeitung) und des Funktionärsorgans "LDPD - Informa­
tionen". 
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Der Aktenbestand enthält u.a.: 

- Protokolle aller Parteitage 

Protokolle aller Vorstandssitzungen 

Unterlagen aus der Arbeit des Politischen Ausschusses und des 
Sekretariats des Zentralvorstandes 

- Protokolle von Landes-, aezirks- und kreisparteitagen bzw. von De­

legiertenkonferenzen, von Parteibeauftragtenkonferenzen 


- Informationsberichte an die je~eils übergeordnete parteigliederung 

unterlagen aus der Arbeit der verschiedenen kommissionen bei den 
Vorständen 

- GrUndungsunterlagen von Grundeinheiten und Kr~isverbKnden 

ua nur eine kleine Auswahl zu nennen. Vollständig vorhanden sind 
außerdem 

- LDP - Schriftreihe 

- Schriften der LDPD 

- Reihe htb (HumanistiSChe und Revolutionär-Demokratische Traditionen 
des Bürgertums' 

und weitere parteiinterne Drucksachen zur unterstützung der 
politisch-ideologischen Arbeit der Parteibeauftragten (Referentenan­
leitungen, Bildungszirkelhefte, Informationen für kreisvorstinde und 
Vorstinde von Grundeinheiten usw.). 

Zusaa.enfassend kann aan sagen, daß die Bestände des Zentralen 'ar­
teiarchivs der LDPD bzw. des Bundes Freier Demokraten seit der GrUn­
dung 1945 bis zur Vereinigung zur FDP dokumentieren. 

Eine besondere Aufgabe erwächst dem Archiv mit der Fusion LDPD - NDPD 
im Frühjahr 1990. In der Partei zentrale der NDPD wurde zwar dienst­
liche. Schriftgut gesaa.elt, es wurde aber nicht aufbereitet und 
nicht karteiaißig erfaßt. Die Nutzung der vorhandenen Bestände ~ar 
nicht mÖ91ich. Erst in der letzten Zeit ~t man im Zusammenhang mit 
dem Vereinigungsprozeß das noch vorhandene dienstliche Schrift9ut in 
den Bezirks- und Kreisdienststellen sichergestellt, um es nun Schritt 
für Schritt aufzubereiten, eine Arbeit, die längere Zeit in Anspruch 
nehmen wird. 

Das Zentrale Parteiarchiv der LDPD/BFD gehört seit dem 1.8.1990 zum 
BUro Berlin der Friedrich-Naumann-Stiftung. 
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